
Voller Erfolg beim Theater in der List an der BBS 1 
Northeim 

Am Montag den 15.10.2018 fanden in der 3/4 und 5/6 Schulstunde eine Theateraufführung 
statt, mit dem Thema „Zukunft oder  Ich habe noch nicht so viel Angst“. 
Das Theater ist ein Jugendstück für eine Darstellerin und ihren Laptop von Rainer 
Lewandowski und mit Dominique Marino als Hauptdarstellerin. 
 
Jule hat gerade ihre Schulzeit beendet und 
befindet sich in der Entscheidungs- und 
Bewerbungsphase für ihre Berufswahl. Eine 
Phase, durch die jeder Jugendliche, gleich 
welchen Geschlechts, einmal hindurch muss. Die 
Situation auf den Arbeitsmarkt ist 
gesamtwirtschaftlich nicht mehr so, dass jeder 
davon ausgehen könnte, tatsächlich eine 
Arbeitsstelle und einen Beruf als Berufung fürs 
Leben zu finden. Generation Praktikum. 
Verschärft wird die Lage noch zusätzlich 
dadurch, dass nächstes Jahr die letzten Absolventen der 13 Schuljahre gleichzeitig mit den 
ersten Absolventen der 12jährigen Schulzeit auf den Arbeitsmarkt strömen.       
 
  
Eine berechtigte ‚Angst um die Zukunft’ breitet sich unter den Jugendlichen aus, verstärkt 
durch eine ungewisse Stellenlage auf einem schrumpfenden Arbeitsmarkt in einer 
Wirtschafts- und Finanzkrise.  
Jule ist daheim geblieben und macht ihre Erfahrungen mit Bewerbungen, Fragebögen und 
Internet-Interviews mit Personalsach-bearbeiter/Innen. Dabei wird ihr mehr und mehr ihre 
Lage klar, und sie erkennt ihr 
Eingebunden sein in eine gesellschaftliche 
Entwicklung, die sie nur bedingt für gut 
und erstrebenswert empfindet. Jule ist 
politisch interessiert und kennt sich ein 
wenig aus, wodurch sie eine kritische Sicht 
auf die soziale und ökonomische Struktur 
der sie umgebenden Gesellschaft beziehen 
und formulieren kann.  
 
 
Caro, Jules beste Freundin, geht einen 
anderen Weg: Sie macht erst einmal ein soziales Jahr in Afrika.  
Dieses Jugendstück versucht einen Blick in das Innere seiner Hauptfigur Jule zu zeigen, in 
ihre Hoffnungen, in ihre Ängste, in ihre Lebenslage. Dazu benutzt das Stück sehr 
unterschiedliche Gestaltungsformen vom Song über die gespielte Szene, Emails, Skype 
Gespräche, Bewerbungsinterviews bis hin zur interaktiven Beteiligung des Publikums, 
wobei das Publikum kurzzeitig in die gleiche Situation wie Jule versetzt wird.  
 


